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59

ihn bei Hof, in das Haus Eurer Majeſtät hat eintreten

igin . Das iſt wahr !
ingbroke (wie vorher). Sie iſt es, durch die er das

richspatent erhalten hat .

Königin . Auch wahr .

Bolingbroke. Durch ſie gen

Boln igbroke . ö
flönigin . Die ihm ver
Bolingbronke (tritt der Kenſt

ſie . . . Ein rom
haften Phantaſie gef
götzungen hinzzuge
an der

t ſie zensgrund
ihrem Ehrgeiz zu dienen gla

beleien dienen ! . . . ( Indem er die zornige Bewegung der Königin be⸗
Ja , Madame . . .

Königin . Stillel . . . ſie kommt .

G78
Hiebenker Auſtrilt .

golingbroke. Die Königin . Die Herzogin .

Herzogin (durch die Thür rechts eintretend, nähert ſich ſt Sie bemerkt

Bolingbroke bei der Königin und bleibt erſtaunt ſtehen). Bolingbroke 1
GBolingbroke verbeugt

5

Königin (die während dieſ iftrittes immerihren Zorn zu verbergen
ſucht, wendet ſich kalt an die Herzogin) . Wa 8

s
giebt ' 8, Milady ? d . .

Was wollen Sie ? .

Herzogin (die Paplere ihr überreichend, die ſie in der Hand hält). Die
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Päſſe des Marquis von Torcy . . . und der Brief , der ſiebeolettet
Rönig . (trocken). Es iſt gut l . . . ( Sie wirft diePapiere auf den Tiſch. )
Herzogin . Ich bringe ſie Eurer Majeſtät zur Unterſchrift .
Königin (wie vorher, indem ſie ſich an d ſch links ſetzt). Sehr

gut . . . ich werde leſen . . . ich werde prüfen .
Herzogin (bei Seite). O Himmel! . . . Caut . ) Eure Majeſtät

hatten indeſſen beſtimmt , daß es noch heute ſein ſolle
dieſen Morgen . . .

Königin . Ja , ohne Zweifel . . . aber andere Rückſichten
nöthigen mich zum Aufſchub . . .

Herzogin (Bolingbroke zornig anſehend) . Ah, ich errathe leicht ! . . .
Und es iſt mir angenehm zu ſehen , welchem Einfluß Eure
Majeſtät in dieſem Augenblick nachgiebt !

Königin (üucht ſich zu faſſen). Was wollen Sie ſagen ? . .
welcher Einfluß ? Ich kenne keinen . . . ich gebe nur der
Stimme der Vernunft nach , der Gerechtigkeit und dem

öffentlichen Wohl .
Bolingbroke (ſtehtbei dem Tiſche, rechts der Königin) . Wir Alle

Wiffert E
Königin . Man kann verhindern , daß die Wahrheit bis

zu mir gelange . . . A ſobald ſie mir bekannt iſt ... ſo⸗
bald es ſich üm das Intereſſe des Staats handelt . . din
ich nicht mehr unſck 1ü g.

Bolingbroke . Das heißt als Königin ſprechen . . .
Rönig . (ſich ereifernd). Es iſt erwieſen , daß die Eroberung von

Bouchain England 7 Millionen Pfund Sterling koſtet . .
Herzogin . Madame !
Königin (ſich immer 915 610 Alles berechnet . . . ſteht es

feſt , daß wir in der Schlacht bei Hochſtädt , oder Malpla⸗
quet dreißigtauſend Krieger verloren haben .

Herzogin. Aber erlauben Sie . . .
Königin (ſich erhebend). Und Sie wollen , daß ich einen ſol⸗

chen Brief unterzeichne , daß ich eine ſo wichtige , ſo ernſte
Maßregel 16 bevor ich genaue Kenntniß habe . . .
und mit mir ſe lber zu — gegangen bin ? . Nein ,
Frau Herzogin ... ich will nicht ehrgeizigen Zwecken die⸗
nen ... oder andern ! und ich werde Ihnen nicht das In⸗

tereffe des Staats opfern .



Herzogin . Ein Wort nur .
Königin . Ich kann nicht .

apelle
— begeben

9 omm, gehenall. Wie bewegt
Königin (halblaut , i

Es iſt nicht ohne
ich erg ründen wi

hen, ich muß
Tbigail (heiter). N

Königin . Ja .

nil (ſtarr vor Erſta
Boli ab. (der zu ihr hi
Abigail . Es iſt verloren !.
Bolingbroke . Es iſt gewon nen!

vierter Aufzug .
Erſter Auſtrilt .

Herzogin . Es iſt unerhört ! . . . Zum er
Leben hatte ſie einen Willen ... einen w

8 „ Soll man ihn den Tallenten Bolingbrokes
Oder ſollte es ſchon der jenes jungen

Känd. . . ( Mit dem Ausdruck erachtung , nacheiner kurzenP 8
Wohlan ! ich muß es wiſſen . . . . Indeſſen ſoeben , beim
Hinausgehen aus der Capelle , wo wir Beide , glaube ich,

—mit gleicher Sammlung gebetet haben . . . war ſie allein . .
Bolingbroke und Abigail waren nicht mehr da . . . und
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